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Dokumentationsbogen Brandeinsatz 
(für Feuerwehr und Polizei) 

Feuerwehr: FFW Löschdorf Wehrführer: Peter Petersen 
Einsatzort: Grundschule, Löschstraße 10 Alarmierung durch: Einsatzleitstelle Mitte 

Einsatzabschnitt:       Erreichbarkeit der Alarmierungsstelle: 112 

Einsatzleiter:       Protokollführer: Claus Clausen, Gruppenführer 

Einsatz-Nr.: 15 Datum: 11.11.2011 Uhrzeit des Alarms: 11:11 

1. Allgemeiner Objektzustand und Veränderungen1): 

Tü
re

n 
un

d 
Fe

ns
te

r (z. B. offen, geschlossen, verschlossen, aufgebrochen → Veränderungen) 
alle Türen waren verschlossen; der Schließzylinder der Schulhaupteingangstür wurde gezo-
gen; Fenster rechts neben dem Haupteingang war in Kippstellung, Scheibe wurde durch FW 
eingeschlagen; Fensterscheibe links neben dem Haupteingang war beim Eintreffen bereits 
zerstört; alle übrigen Fenster in der Nähe des Brandherdes waren intakt und geschlossen; ob 
diese verschlossen waren, kann nicht gesagt werden. 
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Ei
nr
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(z. B. Gas, Strom, Heizung → Veränderungen) 
Gas: Gaszentralheizung im Keller (Buderus); nicht vom Brand betroffen; Gashaupthahn durch 
Stadtwerke Musterstadt geschlossen; Strom: im Gebäude vorhanden; Sicherungsverteilung im 
Erdgeschoss auf dem Flur; Einspeisung im Keller; Gebäude durch Stadtwerke Musterstadt von 
Energieversorgung getrennt. 
 
Gas und Strom wurden abgestellt. 

Si
ch

er
un

ge
n (ausgelöst oder ausgeschaltet → Veränderungen) 

An den Sicherungen der Sicherungsverteilung wurden keine Veränderungen vorgenommen. 
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(z. B. Decke, Wände, Bedachung) 
An mehreren Stellen wurde die Decke zum Dachboden geöffnet, um mögliche Glutnester auf-
spüren zu können; vor dem Haupteingang, auf dem Schulhof, stand eine Spielhütte, die im Zu-
ge der Löscharbeiten zerstört wurde; die Fläche wurde als Standort für Löschfahrzeuge benö-
tigt 

B
ra

nd
sc
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tt 

(unverändert, umgewälzt, ausgelagert) 
unverändert 

1) Sollte der vorgesehene Platz nicht ausreichen, Rückseite benutzen. Brandortskizze auf die Rückseite zeichnen. 
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(unverändert, umgekippt, umgestellt, ausgelagert) 
unverändert 

Pe
rs

on
en

 (gerettet, geborgen → Auffindeort, wohin gebracht?, sonstige Auffälligkeiten, ggf. Foto beifügen) 
keine 

W
er

t-
sa

ch
en

 (Art und Fundort, Übergabe an?) 
kleiner Tresor in Lehrerzimmer; Übergabe an Hausmeister Hansen 

2. Beobachtungen 

Sp
ur

en
 (z. B. Einbruchspuren, Blutspuren, Schuhspuren) 

Links neben der Haupteingangstür, vor dem Fenster, waren auffällig viele Schuhabdrucke vor-
handen 

G
er

üc
he

 (z. B. brennbare Flüssigkeiten, Gas) 
aus dem Raum hinter dem linken Fenster roch es nach Benzin 

G
er

äu
sc

he
 (z. B. Explosion/Verpuffung, Knall, Behälterzerknall, Abblasgeräusch) 

B
ra

nd
au

sd
eh

nu
ng

 (Bei Eintreffen am Brandort: z. B. Entstehungsbrand, lokal begrenzt, Vollbrand, nicht betroffene Gebäudeteile) 
Brand zunächst lokal begrenzt auf das Lehrerzimmer auf der linken Gebäudeseite; nicht betrof-
fen: rechter Gebäudeteil, umliegende Räume im Erdgeschoss. 
 
Als Löschmittel wurden Wasser und Leichtschaum verwendet. 

B
ra

nd
he

rd
e (einer, mehrere, nicht differenzierbar) 

einer: im Lehrerzimmer auffällige Brandzehrungen hinter dem zersprungenen Fenster auf dem 
Fußboden 

B
ra

nd
ve

rla
uf

 (z. B. von außen nach innen, von innen nach außen, von Raum zu Raum, Löschmittel erwähnen!) 
es brannte nur in einem Raum im Erdgeschoss: im Lehrerzimmer; andere Räume wurden 
durch Russablagerungen beschädigt; der Brandraum war beim Eintreffen stark verqualmt; of-
fenes Feuer wurde nicht beobachtet. 
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Fotos/ Video  ja → durch wen gefertigt: Oberfeuerwehrmann Andresen, FF Löschdorf 

Einsatzbericht  ja → Ausdruck liegt als Anlage bei       

3. Auffälligkeiten: 
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(z. B. Anzahl, Beschreibung, Auffälligkeiten, besonderes Verhalten) 
Zwei Jugendliche; ca. 13 bis 15 Jahre alt; Größe etwa 1,60 Meter; blond und dunkelhaarig; 
beide Jeans; einer gelben Pullover; einer rotes T-Shirt; die beiden Jungen versteckten sich hin-
ter einer Mauer und liefen weg, als sie von uns bemerkt wurden. 
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(z. B. Art, Marke/Typ, Farbe, Kennzeichen, Auffälligkeiten) 

au
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 G
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ge
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(z. B. Benzinkanister, Brandbeschleuniger, Werkzeuge, Wurfgeschosse/-körper, Sonstige) 
auf dem Boden im Lehrerzimmer lag eine 1 Liter-Glasflasche mit verbrannten Papierresten; die 
Flasche wurde durch uns nicht in ihrer Lage verändert 

4. Eingesetzte Kräfte und Erreichbarkeiten 

Einsatzleiter 
Vor- und Zuname  
Peter Petersen, Wehrführer 
FF Löschdorf 

Anschrift  
Löschstraße 2b in 12345 Lösch-
dorf 

Telefon 
0000-0815 

eingesetzte 
Feuerwehren 

FF Löschdorf, unterstützt durch FF Löschstadt 

Angriffstrupp,  
Atemschutztrupp 

(Vor- und Zuname, Anschrift, Telefonnummer) 

1. Jens Jensen (Angriffstruppführer)/ Heino Heinrich (Angrifftruppmann) 

Feststellungen des 
Angriffstrupps 

(falls nicht schon vorher 
angegeben) 

die im Lehrerzimmer vorgefundene Glasflasche stank nach Benzin; um die Fla-
sche herum war der Teppich-Fußboden auffällig verbrannt. 

weitere zweckdien-
liche Angaben (zur 

Feststellung der 
Brandursache) 

Zusammenfassung 

der Brand wurde durch die FF Löschdorf zusammen mit der FF Löschstadt unter Vornahme von 
je zwei C-Schläuchen über den Schulhof kommend bekämpft; es brannte unter starker Rauch-
entwicklung im Lehrerzimmer, links neben dem Haupteingang; die Löscharbeiten dauerten etwa 
30 Minuten; eine Nachschau ergab keine weiteren Brandherde oder Glutnester; auf dem Boden 
des Lehrerzimmers lag eine Glasflasche: es roch nach Benzin! Beim Eintreffen vor Ort wurden 
zwei Jugendliche beobachtet, die sich auffällig verhielten und wegliefen, als sie von uns be-
merkt wurden 

 


